
Die

Sterbende Rahel,
Vey der Peerdigung

Der

HochEdelgebohrnen, HochEhrund Tugend
belobteſten Frauen,

Philippina Vatharina,
gebohrne Philippin,

Tit. plen. Herrn

uAlOR MATEESIVS
Kertzgeliebteſten Grau Gemahlin,

dachdem Selbige den 8. April. des ry22. Jahres zwar einer
ungen Tochter geneſen, den gtenee ag, als den 15. ejusc. aber darauff unver

hofft in ihren Nothhelffer ull Frloſer JEſu ſanfft und ſeelig verſchieden,

Denmn Schmertzlich-betrubten Herrn Wittber
aus ungefarbter CoNDOLENDZ odargeſtellet

von deßen ergebenſier Diener und Landsmanne,

Johann Martin Kayſer,
Capit, und Leg. Secr.
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I.

Oll deine Liebe denn ſo unverhofft ver
bluhen!

Da kaum der Baum die erſte Frucht
hergab?

Muß man nun ſchwartzen GBohy um
Thur und Fenſter zichen,

Und vor die Luſt ſich kummern um das

Grab?“
Wo vor die Wolluſt kehrte ein—,
Muß ietzund Weh nnd Myrrhen ſeyn,
Vor konte man auf Freuden-Roſen gehen,
Fetzt ſieht man uberall nur TraurKypreßen ſtehen.
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2.

Sogehts, wenn man vermeint ſichkaum recht um
zuſchauen

Und dieſe Welt zur Freundin außerwehlt,
So iſt man ſchon bemuht ein Grabmahlauffzubauei
Und wird der Reyhder Todten zu gezehlt.
Viel ſchauen kaum die Menſchen an
Sogehen ſie die Sterbens-Bahn,
Viel dencken wohl dnrch Kraffte zu eralte
Und mußen eher noch als andere erkalten.

Z.

Doch wohl! wer ſeelig ſtirbt, der hat bereit erworben
Den PalmenZweig den GOtt ihm zugeſagt,
Die Geelige iſt recht in den Beruff geſtorben,

Denn ſeelig iſt die Jhren Leib gewagt,
Mit ſolchen Kinder zu gehahren

Und Sie dem Hochſten zu gewahren,
Sie trauet GOtt der Sie ſelbſt fuhrt und heget
Und duldet Jhren Schmertz, den Er Jhr aufferleget.
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4.

Der Rahel muſte dort die matte Seel ausfahren,
Alß, die Geburth von Jhrem Leibe gieng,

Ach! Sdle Rahelnach! du kanſt mit der dich

paaren,
Weildich der Schmertz gleichfalls als ſie umfieng,
Dortiſt bey Raheln auch geſchehn
Daß Sieein Sohnlein konte ſehn,
Hier hat zwar auch die Rahel vor gebohren
Doch in acht Tagen drauff ihr Leben ſelbſt verlohren.

5.

Dort klagte Jſrael wie Rhel wargeſtorben
Man traurete vielTag um ihren Tod,
Wir klagen billig auch,ob Sie gleich nicht verdorben

Jhr She Gchatz erduldet Hertzens-Noth,
Er geht undſtehet hochſt betrubt
Weil Er nicht ſieht/ was Er geliebt
Das Wahyslein ſucht die Mutter ſo verlohren
Die gantze Freundſchafft hat mitleydendſich erkohren.

6.
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ö.

Die Rahel wurde dort von jederman geprieſen,
Die LebensArt war niemand unbekand
Weil Sie den Eltern ſichtreu, fromm und guter—

wieſen
So ſchallte auch ihr Rahme in den Land
Sie diente voraus Jhren GOtt
Und ehrte fleißig ſein Gebot
Der Sie dann auch wohl wuſte zu verſorgen
Solange biß Er Jhr geſchickt den FreudenMorgen.

7.

Von unſer Rahel Lob darff man auch kunlich ſagen,
Und ſolches nicht mit Schmincke uberziehn,
Man darff die Eltern nur umb Jhr Verhalten

fragen
Auch die Sie ſonſt gekannt, ohn groß bemuhn,
Jch bin gewiß, man wirdgeſtehn
Das es nicht Noth Sie zuerhohn
Weil Frommigkeit vor Sie wird konnen ſtreiten,

Weil Keuſchheit, Zucht und Ehr Siepflegten zu be
gleiten.
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Dein Ehſtand, Geelige/ ob er gleich kurtz ge
worden

Rufft gleichwohl dich als gute Wirthin aus,
Es weiß dein Liebſter Schatz, der jetzt den Trauer

Orden
Mit Schmertzen fuhrt, wie dugehalten Hauß,
Er wird ſtets ruhmen deine Treu
Und wunſchen daß Er bey dir ſey,
Weil es faſt ſchwer im Kreutzalleine leben
Und wenn ein Ungluck draut denſelben wiederſtreben.

Jedoch wenn man bedenct, daß, was nur lebt, muß
ſterben

So ſtellet man ſich endlich zu der Ruh,
Undbittet/ daß uns GOtt den Himmellaße erben,
Denn ſchließen wir die muden Augenzu,
Und dencken was EOtt hier gechan,
Er auchmit uns werd fangen an.
Wohl uns mit Jhr, wenn wir erſt ſo gerungen
Daß uns nach harten Streit der gute Kampff ge

lungen.



IO.

Genug! die Rahel ſchlafft entbunden Jhrer
Schmertzen

Jch folge nach was Jacob dort gethan,
Und richte gleichfalls auch den Hochſt-betrubten

Hertzen
Aus Lieb und Pflicht ein kurtzes Grabmahl an:

Gedenckeder du dieſeslißt

Daß duein Menſch, undſterblich biſt,
Wilt du von hier noch etwas Nachricht

haben,
Die Rahel liegt in dieſer Grufft begraben.
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